
Herr Ebbinghaus korrigiert zunächst den Beschlussentwurf dahingehend, dass der 
Bürgermeister nicht beauftragt werden soll, sondern ihm empfohlen wird, im Dezernat des 
Bürgermeisters eine entsprechende Stabsabteilung einzurichten. In seinen weiteren 
Ausführungen erläutert Herr Ebbinghaus den Antrag.    
 
Herr Haselhoff erklärt, dass er dem Antrag nicht zustimmen wird. Für ihn stellt die 
Wirtschaftsförderung in der bisherigen Form ein wichtiges Bindeglied zur Wirtschaft und 
Geschäftswelt dar, welches nicht aufgegeben werden sollte. Zudem genießt die 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft ein großes Vertrauen in Radevormwald.   
 
Herr Ullmann schließt sich den Ausführungen von Herrn Ebbinghaus an. Es macht ihn wütend, 
dass über die Ausgliederung einer Vielzahl von Mitarbeitern der Bauverwaltung scheinbar so 
einfach entschieden werden kann, während es hier nur um eine kleine Organisation von 
insgesamt drei Mitarbeitern geht; dies ist unverhältnismäßig. Weiter merkt er an, dass die 
Wirtschaftsförderung jederzeit bei Bedarf wieder ausgegliedert werden könnte.  
 
Die Vorsitzende des Aufsichtsrates der Wirtschaftsförderungsgesellschaft, Frau Bartholomäus, 
räumt ein, dass der Antrag der AL-Fraktion in Anbetracht der finanziellen Lage der Stadt 
zunächst logisch erscheint. Sie betont jedoch, dass die Wirtschaftsförderungsgesellschaft als 
Privatgesellschaft im Gegensatz zur Verwaltung die Möglichkeit hat, Gewinne zu erwirtschaften. 
Sie erinnert ebenfalls daran, dass die Vielzahl der vergangenen Veranstaltungen nur möglich 
war, da die Wirtschaftsförderungsgesellschaft hierfür zahlreiche Sponsoren gewinnen konnte. 
Auch für zukünftige Veranstaltungen, wie z.B. die bevorstehende 700-Jahr-Feier, werden 
Sponsoren benötigt. Abschließend macht sie darauf aufmerksam, dass dies in dieser Form nicht 
mehr möglich sein wird, falls die Wirtschaftsförderung aufgelöst wird und appelliert an den Rat, 
dies bei der Beschlussfassung zu berücksichtigen.   
 
Herr Stark schließt sich den Ausführungen von Frau Bartholomäus an und betont weiter, dass 
die Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt wesentlich mehr Einnahmen gebracht, als 
Kosten verursacht hat.  
 
Herr Schäfer erklärt, dass die proNRW-Fraktion sich den Redebeiträgen von Frau Bartholomäus 
und Herrn Stark anschließt und dem Antrag der AL-Fraktion nicht zustimmen wird.  
 
Herr Ebbinghaus stellt fest, dass sich der Antrag lediglich auf die zukünftige Organisation der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft bezieht; die Aufgaben sollen selbstverständlich beibehalten 
werden. Fakt ist, dass die Beibehaltung der GmbH Kosten verursacht, die in der 
vorgeschlagenen Organisationsform bei Aufrechterhaltung der Aufgaben wegfallen würden.  
 
Auf Nachfrage von Herrn Ebbinghaus bestätigt der Bürgermeister, dass es für eine Verwaltung 
möglich ist, Spendengelder in Form von zweckgebundenen Mitteln zu vereinnahmen und auch 
entsprechend zu verausgaben.  
 
Herr Hoffmann sieht in der Wirtschaftsförderungsgesellschaft auch im Hinblick auf die 
Stadtentwicklung ein wichtiges Element. Seiner Meinung nach könnte bei Beschäftigung eines 
Geschäftsführers in Vollzeit auch die Verwaltung entlastet werden, da zusätzliche Aufgaben von 
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft erledigt werden können.  
 
Hierzu führt Frau Bartholomäus an, dass die Aufgabenfülle selbstverständlich zunehmen soll, 
wenn der neue Geschäftsführer seine Tätigkeit aufnimmt.  
 
Herr Busch stellt einen Antrag zur Geschäftsordnung auf Schluss der Rednerliste.  



 
Herr B. Bornewasser schließt sich im Namen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen den 
Ausführungen von Herrn Hoffmann an.  
 
Der Bürgermeister gibt an, dass er dem Antrag der AL-Fraktion ebenfalls zustimmen wird und 
sich den diesbezüglichen Ausführungen von Herrn Ebbinghaus anschließt.  
 
Es folgt nun die Abstimmung.   


